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Entlehnung alexandrıinıscher Kunst schon durch ge1N hohes Alter
ausgeschlossen Z werden scheınt, ıhr Kınd eben t*hatsächlich nıcht
stillt nd da die aut den 25() nm ” berührten Stoffe über dem
Haupte Marıas In der Magieranbetung 29 sichthbare CM Scheibe ” denn
doch ohl eher den die Magıer führenden wunderbaren Stern als C4 en
verkümmerten Kopfputz der Isıs ,, darstellt. o] Matth. S 9 er  Sw6
S  ,  9  Y SGTN SV QU NV T TAaLOloy. AÄAuch das E1 richtig gestellt,
ass dıe Madonna des eoecmeterium MAILS (S Östrianum) , die
267 nmk höchst eigentümlıch alg Cc das angeblıche Muttergot-
tesbild der Katakombe VO  b Agnese ” bezeichnet wird, O Kanuf-
INann, Sepulkrale Jenseitsdenkmäler FIZ$T ın seıner Bedeutung völlig
gesichert ıst ol Wilnert Marta als Fürsprecherin mf em D
susknaben au f einem restkeo der ostrianischen Katakombe
IN 309315 Mıt dem Iypus der sıtzenden Orans mıt dem Kınde
1at S1e indessen allerdings nıchts ZU schaffen, da das Brustbild sıich
nıcht anders als Zı einer stehenden Vollgestalt mıt stehendem, schon
ziemlıch herangewachsenem Knaben ergäpzen lässt,

Dr BAUMSTARK.

Ü 0, Das Vaterunser. Umrisse Z eıiner (z+e-
schichte des G(Gebets ın der alten nd mıttleren Kırche. (+1essen,

Rıckersche Verlagsbuchhandlung, 1903, 144 14 150 PR

In einem buche, welches 1m Ihtel ausdrücklich eıne (xeschichte
des Vaterunsers un (xebets, WEeNnNn ur ın Umrıssen, auch 1n der
alten Kırche PE seın verspricht, die patrıstıschen Vaterunser
klärungen auf nıcht zehn Seiten (p 61—70 abyemacht ZU sehen,
berührt geradezu schmerzlıch. Kıs wırd ZWaLl 1m Suüg ersten e
eıne Geschichte des (x+ebetes Iın der Väterzeıt geboten, alleın der
Stoff ıst nıchts wen1ger als erschöpfit, geschweige denn durchsichtie
behandelt. {Im dritten Teıl, welcher ursprünglıch den Kern der an -

Arbeiıt bıldete und 1901 miıt dem akademıschen Preis vekrönt
wurde, untersucht der Verfasser das Verhältnıs VO  D Luthers Vater-
unsererklärung 1M kleinem Katechısmus ZU den Menumenten volks-
tümlıcher Katechese em BA Jahrhundert, der SO  H24 Kreisınger
Auslegung, der Vaterunsererklärung 1m SüO< eissenburger Katechis-
S  9 1m Katechiısmus Notkers (E- Er kam ZzU em Kesultate,
Aass Liuther nıchts von den althochdeutschen Auslegungen herüber-
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nahm, sondern ass BT mıt ihnen zusammentriu{fft , soweıt S1e
gemelıInsanıe Quellen bearbeıten. Ziu diesem nde tellte ZU jedereinzelnen Bıtte eıne ILuste Vätercıitate ZUSaMMEN, welche dqhieselbe
erklären sollten. Uffengestanden verstehe ich wirklich nıcht den
Zweck der Zusammenstellung. Abgesehen davon, ass ein Satz, der
herausgerissen wırd und eine oder Zwel Zeıilen ausmacht, nıcht den
(x+edanken des Kırchenschriftstellers vVerrät, geht beı einer solchen
Methode dıe systematısche Behandlung des Themas verloren:
So wırd nıemand etwas für die patrıstische Seıte lernen, geschweigedenn antf ıe Unmasse textkritischer Hragen, welche sıch all en BE>bräuchlichen W ortlaut des Vaterunsers anknüpfen und VO denen
ich 1LUFr wen1ge ın melınem Aufsatze über die pseudoambrosianische
Schrift de sacramentis ın KRöm Qu
aufmerksam. artalschx_n 1903 11—Ilfl berührte,

In einem Anhang werden neun / ungedruckte mıtteldeutsche Pa-
ternostererklärungen gegeben, ın deren Mitteilung der e1gentliche
Wert der Arbeit hegt. Als iıch den Tıtel des Buches las, gylaubte
Ich, ass die m1r eihnmal geplante Arbeıit, dıe ohne Verfas-
serangabe unedıierten Vaterunsererklärungen, welche 1n 0SSS
Anzahl In griechischen Handschriften sıch vorfinden, Y regıstrıe-
ren, bereıts hler vollzogen Se1 Ich möchte damıt den Verfasser, der
bereıts ordentlich 1n die Iutteratur Eınsicht hat, ZUN1 Ausbau se1lnes
Themas nach dieser, wohl sehr dankbaren Sseıte hın einladen.

Dr A SCHERMANN.

et Lı N , C'atenarum Graecarum ala-
LOGUS, AÄAus den Nachrichten der (resellschaft der Wiıissensch.
Z (zöttingen, Phıloli-hiıst. <]lasse. 1902 eft K 1—66; O, 299-350;D, 5959619

Das notwendigste Urjentierungs — und Hılfs mıttel für jeden,der uatenen bearbeiten wıll, lıegt vollendet VOL Die Früchte
der Arbelt, welche IL1nıetzmann mıt Unterstützun o O1 Karo
geleistet , werden allerdings erst, später zeitigen, Wenn sıch noch
mehr Kräfte dem Katenenstudium wıdmen oder WEeNn einmal 11
eine gyute Ausgabe der Väter des vıerten Jahrhuuderts and Al

gelegt wırd. Ziwar sınd schon dıe meısten Katenen nach Frag-
menten vornıcänıscher Kirchenschriftsteller durehsucht worden ,
ımmerhın wırd auch hlıer mıft; Hılfe des Kataloges Neues ZEWONNEN


